Textarbeit zu Körpersprache / Nonverbale Kommunikation

Lernziele:

· Ich kann die Bedeutung ausgesendeter Körpersignale in Worte fassen.

· Ich weiss, welche nonverbalen Rituale in welcher Situation passend sind.

· Ich überprüfe meine Wirkung auf meine Umgebung.

Ablauf.

Einstieg im Plenum: Nur mit Gebärden folgenden Informationen deutlich machen:
1. Wie spät ist es?

2. Ich fuhr gestern mit dem Velo gegen einen Baum.

3. Ich habe meine Sonnenbrille zerbrochen.

4. Zwei Autos sind zusammengestossen. Bitte telefoniere der Polizei.

5. Ich kann die Suppe nicht essen, sie ist zu heiss.

6. Wir haben im Fussball 2:0 gewonnen.

7. Es ist dunkel, zünde das Licht an!

8. Die Batterie vom Laptop ist leer.

9. Meine Freundin hat lange Haare. Sie will zum Coiffeur gehen.

10. Ich hatte gestern hohes Fieber. Die Ärztin kam nach Hause und verabreichte mir eine Spritze. Heute geht es mir viel besser.

PA: Pantomimisches Darstellen von Gefühlen, Aussagen, die anderen der Gruppe müssen es herausfinden.

· Welche Körperteile benutzen wir, um Signale auszusenden?

· Welche eignen sich wofür?
· Was passiert bewusst, was unbewusst?

· Welche Wirkung haben diese Signale aufs Gegenüber?

· AB Körperhaltungen

· Wortschatzplakate mit Adjektiven und Verben schreiben lassen und aufhängen

· Bilder von belebten Orten aufhängen und die Jugendlichen zu zweit oder in Gruppen vermuten und erzählen lassen, was sich zwischen einzelnen Personen abspielen könnte.

· Zusammen Kriterien erarbeiten, was es braucht, damit eine Erzählung spannend und interessant wird.

· Texte schreiben Was gibt’s Neues: Je nach Gelegenheit die Jugendlichen nach draussen an einen Ort schicken, an dem viel beobachtet werden kann oder sie eine Fotografie von einem belebten Platz mitnehmen lassen oder die Vorlage auf dem AB gebrauchen.

· Schreibkonferenz

· Texte überarbeiten lassen oder einen neuen Text schreiben lassen mit einem vorgegebenen Bil
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